
09. August 2024

Sanktionen belasten Russlands
Eisenbahn: Ein drohender

Zusammenbruch?
Russlands Eisenbahnsystem steht kurz vor dem Kollaps, da
westliche Sanktionen Mangel an Lokomotiven verursachen.

Russlands Eisenbahnnetze: Ein drohender
Kollaps durch westliche Sanktionen?

Die russischen Eisenbahnunternehmen stehen vor einer
ernsthaften Krise, die sowohl die nationale Infrastruktur als auch
die Wirtschaft des Landes erheblich beeinträchtigen könnte.
Eine Kombination aus westlichen Sanktionen, die auf Russlands
Verkehrssektor abzielen, und einem akuten Mangel an
Lokomotiven schafft eine angespannte Situation, die Experten
alarmiert.

Die Ursachen der Krise

Berichten zufolge leiden die russischen Eisenbahnen bereits seit
einiger Zeit unter einem akuten Mangel an Fahrzeugen. Laut der
US-Zeitung Newsweek haben die westlichen Sanktionen nicht
nur den Zugang zu wichtigen Ersatzteilen behindert, sondern
auch die Möglichkeit zur Wartung von Lokomotiven stark
beeinträchtigt. Diese Maßnahmen sollen verhindern, dass die
russische Industrie an essentielle Güter gelangt, was den
Güterverkehr erheblich einschränkt.

Kritische Lage aus erster Hand



In einem mutmaßlich geleakten Gespräch hat der
stellvertretende Leiter der Russischen Eisenbahnen, Sergei
Kobzev, die besorgniserregende Situation klar umrissen. Er
warnte, dass das gesamte Schienennetz innerhalb weniger Tage
zusammenbrechen könnte, falls keine dringenden Maßnahmen
getroffen werden. In dieser Sitzung wurde die Dringlichkeit
betont, die Aufgaben effizient und präzise zu erfüllen, sonst
seien drastische personelle Konsequenzen zu erwarten.

Der Einfluss auf die Wirtschaft und die
Gesellschaft

Die Auswirkungen der Krise sind nicht nur technischer Natur. Ein
Rückgang der Transportkapazitäten wirkt sich direkt auf die
Wirtschaft aus, da wichtige Güter nicht rechtzeitig zu den
Unternehmen gelangen. Dies könnte nicht nur die
Produktionslinien gefährden, sondern auch die Lebensqualität
der Bürger beeinträchtigen, die auf eine funktionierende
Infrastruktur angewiesen sind. Laut einer anonymen Quelle in
den russischen Medien hat sich die Situation bereits im vierten
Quartal 2023 erheblich verschlechtert, was Fragen über die
Stabilität der russischen Wirtschaft aufwirft.

Engpässe in der Wartung und Ausbildung

Der Mangel an Fahrzeugen ist nicht das einzige Problem. Auch
die Wartungskapazitäten der Eisenbahnunternehmen sind stark
eingeschränkt. Die Instandhaltungsunternehmen haben
Schwierigkeiten, die notwendigen Ersatzteile zu beschaffen, und
es mangelt an qualifiziertem Personal. Diese Herausforderungen
führen dazu, dass bis Ende 2023 fast 50.000 Züge nicht
rechtzeitig verkehren konnten.

Fazit: Ein alarmierender Trend

Die gegenwärtige Situation bei den russischen Eisenbahnen ist
symptomatisch für die Herausforderungen, denen das Land



aufgrund internationaler Isolation und wirtschaftlicher
Sanktionen gegenübersteht. Während sich die Frachtkapazitäten
weiter verringern, bleibt abzuwarten, wie sich diese Krise
langfristig auf die nationale Infrastruktur und die Gesellschaft
auswirken wird. Das Gleiche gilt für die Frage, inwiefern die
russische Regierung in der Lage sein wird, schnell und effektiv
auf diese kritische Lage zu reagieren.
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